
Besprechungen

betroffenen Menschen einen hohen ıgen- Tagung des Rottendorf-Projekts der och-
WEeTrt; S1e hat aber auch eiınen hohen instru- schule für Philosophie in üunchen. Die
mentellen Wert, da durch dıe Reduzierung Dıskussionen wurden jeweıils eingeleıtet

VO  aD} Thomas Fues VO Deutschen InstıtutVO Ungleichheiten ökonomisches Poten-
t1al gefördert wiırd, das für den Prozefß der für Entwicklungspolitik, der als spezıieller
Entwicklung genutzt werden kann. Der ab- Diskussionspartner eingeladen WAT. Anlafß
schließende drıtte 'Teıl skızzıert den politı- der Tagung dıe VO den Vereinten
schen Handlungsbedarf. Die Grundlagen Natıonen 1mM Jahr 20600 proklamıerten Mil-
für mehr Chancengleichheıit siınd zunächst lenniums-Entwicklungsziele, ın der sıch
1ın den einzelnen Ländern schaffen durch die internatiıonale Staatengemeinschaft ViGIi=

Investitionen in Menschen unı hre Fähig- pflichtet, die weltweıte absolute Armut bıs
keıten, 1ne zuLe Regierungsführung, 2015 halbıeren.

In seinem Eingangsreferat welst der (506fdıe Förderung VO  - Menschenrechten, eıner
verläßlichen Rechtsordnung und der polıiti- tinger Volkswirt Stephan Klasen darauf hın,
schen Teilhabemöglichkeıiten, SOWIE faıre da{fß innerhalb der Liste der armsten
Marktchancen ELWa durch Zugang aAMl C- Länder der Erde ın den etzten Jahren C1i=

Spar- un: Kreditmöglichkeıiten. hebliche Wandlungsprozesse gegeben hat,
Darüber hınaus raucht allerdings auch weıl VOTL allem asıatısche Länder aufgestlie-
Reformen iın der Weltwirtschaft WwW1€ der SCIL, hingegen afrıkanısche Länder sudlich
weltweıten Entwicklungszusammenarbeıt, der Sahara AL geblieben oder 1n die Rıege
damıt dıe armeren Länder VO der weltwe1- der armsten abgestiegen sınd. Dıie erfolg-

reichen Länder konnten sıch durch denten Arbeitsteilung profitieren können.
Miıt diesem Weltentwicklungsbericht Handel MIt Industrieprodukten in den

niähert sıch die Weltbank ınhaltlıch Aall das Weltmarkt integrieren, während XpOr-
Entwicklungsprogramm der Vereinten VO miıneralischen un: agrarıschen
Natıonen A das mıt seinem Konzept der Rohstoffen A yeblieben sınd. Vor allem in

Afrıka sınd bısher keıine Fortschritte in dermenschlichen Entwicklung bereıts selt
Anfang der 1990er Jahre aut eın umtassen- Armutsreduktion erreicht worden. Unter
deres Verständnıis VO  } Entwicklung un die der Voraussetzung eines Endes bewaftfneter
Einbeziehung VO Fragen der Ungleichheıt Konflikte und dem Autfbau ftunktionstähi-
und Gerechtigkeıit Es bleibt hof- CI staatlıcher Instıtutionen schlägt Klasen
ten, dafß sıch diese Rıchtungsänderung als Instrument der Entwicklungs-

zusammenarbeıt die Subvention VO ndu-zukünftig auch in der konkreten Projekt-
arbeit der Weltbank nıederschlägt. striegüterımporten AUS armsten Entwick-

Johannes Wallacher lungsländern durch Industrieländer VOILN, bıs
deren Industrie selbst wettbewerbsfähig 1St.

KLASEN, Stephan Globalisierung UN Der Münchener Sozialwissenschaftler
Armuault. Wıe realistisch sınd die Millen- Johannes Müller 5 ] befaft sıch mıt der
nıums-Entwicklungsziele der Vereinten Frage, inwıeweılt sıch ıne „Kultur der Ar-

mMmMut  c6 als Hındernis für die Armutsüber-Natıonen? Hg Johannes WALLACHER
attıas KIEFER. Stuttgart: Kohlhammer wıindung erwelıst. DDas Verhalten der Armen

erscheıint manchmal AaUus rein2006 141 (Globale Solidarıtät Schritte
eıner Weltkultur. 155 Br. 25,—. Perspektive irrational, 1St allerdings 1ın ihrer

Der Band dokumentiert die Referate un:« Innensicht vernünfttig. Angesıchts VO rund
die sıch anschließenden Diskussionen eıner 100 Miıllionen Frauen (vor allem 1n Indıen
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un: Chına), die durch Abtreibung, Kınds- StTten ll Die Miıllenniumsziele haben
totung un: Vernachlässigung 1in Ernährung bereıits dazu geführt, da{fß der TIrend der
un: Gesundheit direkt oder indirekt gCc- relatıven Abnahme staatlicher Entwick-
totet wurden, 1St 1ne Wandlung des (7e= lungshilfe und sıch ınnerhalb der
schlechterverhältnisses 1in vielen Entwick- Europäischen Union die Bundesrepubliık
lungsländern unabdıngbar. Die Raolle der verpflichtet hat, das 0,7-Prozent-Ziel bıs
Relıgion, die einerseılts ine Flucht AaUuS der Zzu Jahr 2015 erreichen. Neben der
Armut, anderseıts 1ne Motivatıon 7ARhe Ar- Steigerung der Miıttel 1St auch ıne bessere
mutsüberwindung se1ın kann, wiırd ebenso Ergebnisorientierung der Entwicklungs-
thematisıert. Fıne Partızıpation der Armen zusammenarbeıt ertorderlich. Van de Sand

den Entwicklungsprozessen 1sSt WG welst auf dıe Notwendigkeit der Kohärenz
zıchtbar. Durch den kulturellen Einflu{ß des der verschıedenen Politikbereiche hın, dıe
estens werden iın der Globalisierung auf die Sıtuation 1n den Entwicklungs-
Lebensstile un: Verhaltensmuster weltweıt ändern einwirken un: tür diese die welt-
verbreıtet, die die ökologische Tragfähig- wiırtschaftlichen Rahmenbedingungen be-
keıt der Erde überschreıten. stiımmen.

Der Saarbrücker Phiılosoph Markus Ste- Der Band enthält tundierte un infor-
panıans sıch mıiıt phılosophischen Ar matıve Beıiträge eıner zentralen Heraus-
Mauseinander, die in der Tradıtion torderungen der Weltgesellschatt. uch
des angelsächsischen „Common Law  . 1ne aufgrund des Eıinsatzes der Kırchen un:
Hıltspflicht für tremde Personen un damıt derer zıyılgesellschaftlicher Organısatiıonen
dıe Grundlage tfür Entwicklungshilte be- tür die Erreichung der Millenniumsziele
streıten. eıtere Probleme eiıner globalen kann Ial optimıstıscher ın dıie Zukunft

die räumlicheHıltsverpflichtung W1€e sehen, nachdem sıch ın der Entwicklungs-
Dıstanz, dıe grofße Anzahl hılfsbedürftiger polıtık ın den Y0er Jahren eher resignatıve
Personen be1 gyeringen Hılftsmöglichkeiten, Perspektiven verstärkt hatten.
die Notwendigkeıt instıtutionalisierter Joachim Wıemeyer
Hılte USW. werden aufgegriffen. In der tol-
genden Diskussion wiırd VOT allem die Frage Faır Fauture. Begrenzte Ressourcen un
erortert, ob das ethische Postulat, nıcht in Zylobale Gerechtigkeıt. Eın Report. Hg
absoluter AÄArmut leben mussen, als Men- WUPPERTAL INSTITUT FUR KLIMA, UM-
schenrecht proklamıert werden sollte und WELTL; NERGIE. üunchen: Beck 278

Br. 19.90W1e gegebenenfalls eın solches durchgesetzt
werden könnte. Sal Recht wurde angefragt, Auf iıne „gerechte Zukunft“ zielt diese
ob nıcht andere soz1alphılosophische engagıerte, mıt Zahlenmaterıal gespickte
Ansätze o1bt, die ıne Begründung und dıe Studıie. Inhalt un: Anlıegen lassen sıch kurz
Implementationsprobleme VO Entwick- zusammentassen: In den eErsten drei iKa-
lungshilfe überzeugender thematisieren pıteln (13-124) geht 1ne Bestands-
können. autfnahme WUMHSCTGT: sıch vernetzenden elt

Im Abschlufsreferat schildert der trühere Sıe 1St (1 Kap.) vielfach verflochten, VO

Millenniumsbeauftragte des deutschen Ungleichheit zwıschen den Völkern und
Entwicklungsministeriums Klemens Va  = de iınnerhalb der Völker gekennzeıichnet un:
Sand die Konzeptionen un:! Instrumente, wırd zunehmend als ıne endliche Welt
MIt deren Hıiılte Deutschland seinen Beıtrag ertahren. Erdöl un Wasser werden knapp,
ZUur Erreichung der Millenniums7ziele le1- Klimaveränderungen gefährden I1
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